
Anlage 1

Fachdienst
Finanzen, Steuern und Beteiligungen

08.03.2012

An den
Fachdienst Rat und Bürgermeister

Anfrage des Ratsherrn Fröhling in der Sitzung des Rates der Stadt Lüdenscheid am
01.03.2012
Außerplanmäßige Mittelbereitstellung „Alte Rathausstraße Gedenkzellen“

Der Rat der Stadt Lüdenscheid hat am 23.05.2011 beschlossen, dass die Stadt zur
Realisierung der sicherheitsrelevanten baulichen Maßnahmen für den Betrieb der
Einrichtung „Gedenkzellen“, die mit einem Betrag von insgesamt 30.000 € kalkuliert wurden,
einen Betrag in Höhe von 10.000 € beisteuert. Die übrigen Kosten sollten vom Verein
aufgebracht werden. Die Aufträge für die baulichen Maßnahmen sollten durch die Stadt erst
dann erteilt werden, wenn der Verein hierfür erwartete und zugesagte Drittmittel (20.000 €)
nachvollziehbar belegt hat.

Der Verein Gedenkzellen hat der Stadt Lüdenscheid im Oktober 2011 für die Realisierung
der baulichen Maßnahmen insgesamt 20.000 € überwiesen. Diese zweckgebundenen Mittel
wurden durch den Stadtkämmerer außerplanmäßig im Haushalt 2011 bereitgestellt. Die
haushaltsrechtliche Deckung erfolgte durch die entsprechende außerplanmäßige Einzahlung
des Vereins Gedenkzellen in Höhe von 20.000 €. Gleichzeitig wurde der zugesagte
städtische Eigenanteil in Höhe von 10.000 € außerplanmäßig bereitgestellt. Die Deckung
erfolgte aus dem Budget der Zentralen Gebäudewirtschaft entsprechend des Ausweises in
der Sitzungsdrucksache Nr. 017/2012 durch realisierte Mehrerträge aus der Erstattung von
Stromkosten (Sachkonto 010 100 030 – 4461400).

Da die baulichen Maßnahmen im Haushaltsjahr 2011 nicht abgeschlossen werden konnten,
wird der noch nicht in Anspruch genommene Rest der zweckgebundenen Mittel
(14.952,02 €) gemäß § 22 Abs. 3 der Gemeindehaushaltsverordnung für das Land NRW in
das Haushaltsjahr 2012 übertragen (vgl. Sitzungsdrucksache Nr. 036/2012).

Der in 2011 außerplanmäßig bereitgestellte städtische Anteil in Höhe von 10.000 € wurde in
2011 noch nicht in Anspruch genommen. Er ist daher im Haushaltsplanentwurf 2012 erneut
veranschlagt.
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